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Borlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 21 Februar cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Nachbewilligung auf den Etat der Arbeitsanstalt
2 die Feststellung des Stadtschulden Etats
3 die Regulirung der Fluchtlinie auf der nördlichen

Seite der Sterngasse
4 Me Regulirung der Fluchtlinie aus der südlichen Seite

des Unterbergs
5 die Regulirung der Fluchtlinie aus der Nordseite der

neuen Promenade zwischen den Grundstücken Nr 9
und 13

6 die Regulirung der Fluchtlinie der Brunnengasse von
der Gasse zwischen Kapellengasse und Brunnengasse bis
zur Gasse zwischen alte Promenade u Brunnenplatz

7 die Regulirung der Fluchtlinie für das Grundstück
Schützengasse Nr 9

8 die Regulirung der Fluchtlinie am Hause Leipziger
platz Nr la Goldene Kugel nach der Magdeburger
straße zu

9 die Enteignung von ca 136 Terrain zur plan
mäßigen Regulirung der Marienstraße

Geschlossene Sitzung
10 die definitive Anstellung eines Beamten beim Wasser

werk

11 die Wahl eines Armenvorstehers für den XII Bezirk
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Telegramme
Petersburg 17 Februar General Skobeleff mel

det aus Gcoktepe vom 12 d Die Pazifikation des Landes
schreitet mit gutem Erfolge fort die Zahl der zu ihren
Wohnsitzen zurückgekehrten Familien ist auf 16 000 gestie
gen Der Bevölkerung ist im Namen des Kaisers die Ge
währung einer Amnestie verkündet worden An die ärme
ren Einwohner wird aus den großen erbeuteten Vorräthen
Proviant vertheilt Die Häuptlinge haben dem General
Skobeleff erklärt die Tekinzen hätten gezeigt daß sie zu
kämpfen verständen sie seien aber zu keiner Lüge sähig
und würden dies hinfort durch Treue gegen den Kaiser be
weisen

Das Journal de St Petersbourg konstatirt den
großen und guten Eindruck welchen die deutsche Thronrede
überall hervorgerufen habe und hebt dabei hervor es mache
hiernach wenig aus wenn gewisse Schriftsteller von mehr

Au ewem Haar
Fortsetzung

Während dessen führte auch der Assessor auf seinem
Wege durch den Park nach der Stadt ein Selbstgespräch

Und sie ist doch eine Heuchlerin eine Schauspielerin,
war der Schluß desselben vielleicht gar eine wissentlich
falsche Anklägerin Wo ist der Faden der aus diesem La
byrinth führt Wird er sich nicht finden Unglückliche ge
liebte Johanna muß ich unthätig zuschauen wie du unschul
dig verurtheilt nach aller Form Rechtens gemordet wirst

X

Der große Saal in welchem die Schwurgerichtsver
handlung stattfinden sollte war lange vor deren Eröffnung
drückend voll und die Thürsteher mußten später herbeiströ
mende Neugierige abweisen War das Interesse an dem
merkwürdigem Rechtshandel im Publikum während der langen
Voruntersuchung schwächer geworden so war es beim Heran
nahen der öffentlichen entscheidenden Verhandlung in ver
doppelter Stärke wieder aufgelebt

Die einleitenden Formalitäten setzten wie gewöhnlich
die Geduld der Zuschauer auf eine harte Probe und nur
mit Mühe wurde die erforderliche Ruhe aufrecht erhalten
als aber die Angeklagte hereingeführt ward und auf der
Anklagebank hinter ihrem Vertheidiger Platz nahm entstand
ein Flüstern und Bewegen in der Versammlung das sich
nicht unterdrücken ließ und erst erstarb als der Präsident
die üblichen Fragen an die Angeklagte richtete

Johanna antwortete mit fester aber tonloser Stimme
wie jemand der nach Dingen gefragt wird die ihm sehr
überflüssig erscheinen und an denen er nicht den geringsten
Antheil nimmt und diese Stimmung drückte sich auch in
ihrer ganzen äußeren Erscheinung aus Sie sah graubleich
aus die schwarze Kleidung das schwarze Haar die dunklen
Augen und Augenbrauen gaben ihr etwas unbeschreiblich
Düsteres ein Eindruck der noch verstärkt ward durch die
finster zusammengezogene Stirn durch die Falten die sich
um den Mund lagerten durch den verächtlichen feindseligen
Blick mit welchem sie die Versammlung gestreift hatte
Als ihr kurzes Verhör beendet war sank sie wie ermüdet
auf ihren Sitz zurück und richtete die Augen fest auf den

oder weniger Bedeutung die Uebereinstimmung durch unzeit
gemäße Polemik zu stören suchten auch sei es sehr wenig
wahrscheinlich daß sie damit Erfolg haben würden Was
Griechenland angehe so werde von Europa bald alles ge
schehen sein was geschehen konnte ohne den Frieden zu stö
ren Das Journal de St Petersbourg wendet sich zum
Schluß gegen die von der Revue politique gebrachten Ar
tikel Reinach s gegen Barthslemh St Hilaire und meint
dieselben enthielten Anekdoten deren Absurdität aus der
Hand liege

Paris 17 Februar Deputirtenkammer Das Preß
gesetz wurde bei der Endabstimmung über das ganze Gesetz

mit 428 gegen 6 Stimmen genehmigt Hierauf begründete
Janvier de la Motte seine Interpellation über den Crsvit
foncier den er schwindelhafter Spekulationen bezichtigte Der
Finanzminister trat für den Credit foncier ein und erklärte
dabei daß er zur Emittirung von Loospapieren niemals Er
mächtigung ertheilen werde Die Kammer nahm die einfache
Tagesordnung an und beschloß demnächst ohne jede Debatte
den Antrag Bardoux auf Wiederherstellung der Listenwahl
in Erwägung zu nehmen Durch diesen Beschluß wird der
endgiltigen Entschließung der Kammer über den Bardoux
schen Antrag nicht präjudizirt die parlamentarischen Kreise
sind über die Aussichten des Bardoux schen Antrags fortge
setzt sehr getheilter Meinung

Im Senat wurde die Berathung des Zolltarifs
fortgesetzt Pouyer Quertier welcher oer Schutzzollpartei
angehört hielt eine lange Rede aus welche der Handels
minister Tirard erwiderte

Antwerpen 17 Februar Bei der heutigen Ersatz
wahl eines Senators an Stelle eines verstorbenen Senators
der liberalen Partei wurde Eogels Katholik gewählt Die
Majorität der liberalen Partei im Senat ist dadurch auf
4 Stimmen reduzirt

London 17 Februar Nach amtlicher Meldung aus
Ladysmith von heute hat General Wood mit einer aus In
fanterie Kavallerie und Artillerie bestehenven Abtheilung den
Fluß Jngagana überschritten um dem General Colley Ver
stärkungen zuzuführen

Nach einem Telegramm aus Capetown vom gestri
gen Tage hat die Regierung des Kaplandes mit den Basn
tos einen Waffenstillstand abgeschlossen welcher am 18 d
beginnen soll

Konstantinopel 17 Februar In Beirut ist es
zwischen den Orthodoxen und den Muselmännern zu Strei
tigkeiten gekommen bei welchen zwei Orthodoxe und eine
muselmännische Frau getöotet und gegen 10 Personen ver
wundet wurden Die Ordnung ist wieder hergestellt

Washington 16 Februar Die Kommission des
Senats hat eine Resolution angenommen des Inhalts daß

Boden als sei sie angewidert von ihrer Umgebung und wolle
von dem sich vorbereitenden Schauspiel so wenig wie mög
lich hören und sehen

Johannas Erscheinung machte auf das Publikum sicht
lich einen ungünstigen Eindruck und auch die Geschworenen
fühlten sich unwillkürlich gegen sie eingenommen

Das Zeugenverhör brachte keinerlei neue Thatsachen zu
Tage die Diener der Justizrath Birkner der Geheimrath
Henning und die nach dem Schauplatz des Mordes gerufe
nen Polizeibeamten und Aerzte konnten nur widerholen was
sie in der Voruntersuchung ausgesagt hatten Schwer in
das Gewicht fiel die Aussage des alten Hausarztes daß er
den Baron in Gegenwart der Nichten vor der Gefahr
durch seine Kissen erstickt zu werden gewarnt habe nicht
minder belastend war das Zeugniß des Assessors von Wer
denfeld daß zwischen der Angeklagten und dem Gemordeten
am Abend vor der That ein heftiger Austritt stattgefunden
habe und die Wiederholung der Drohungen die von beiden
Seiten gefallen waren wogegen er von der nachher stattge
habten halben Versöhnungsscene nichts gesehen und gehört
haben wollte Sowohl der Geheimrath wie der Assessor
gaben sich offenbar Mühe die nachtheilige Wirkung die ihr
Zeugniß für die Angeklagte haben mußte so viel als es nur
irgend anging zu mildern sie erreichten aber dadurch eher
das Gegentheil mit jedem Zeugen der gehört ward ver
mehrte sich die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten

Als Werdenseld aufgerufen ward als er zu sprechen
begann suhr Johanna unwillkürlich auf ein Ausdruck un
säglichen Wehes umzuckte ihren Mund aber schnell ging das
vorüber Noch starrer und steinerer als zuvor ward ihr
Gesicht noch beharrlicher suchte ihr Auge den Boden ver
geblich bemühte sich Werdenfeld einen einzigen Blick von
ihr zu erHaschen sie schaute nicht auf so lange er vor dem
Gerichtshofe stand

Nur noch einmal suhr sie empor und ein Blick des
Hasses schoß aus ihren Augen als die Hauptzeugin Lina
von Möruer erschien aber auch das ging vorüber und wie
der ward ihr Gesicht als habe der Blick des Medusen
hauptes sie getroffen

Welch ein Unterschied zwischen den beiden Cousinen I

die Regierung darauf bestehen möge daß ihre Zustim
mung eine nothwendige Vorbedingung für die Ausfüh
rung des Entwurfes des Panamakanals sowie für die Re
glements über die Benutzung des Kanals im Frieden und
im Kriege sei

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 Februar Der heute zum Präsidenten
des Reichstages gewählte Abg Gustav v Goßler tritt
am 13 April in sein 44 Lebensjahr Dem Reichstage
gehört er seit dem Jahre 1877 an wo er den Wahlkreis
Gnmbinnen Stallupönen vertritt Präsident v Goßler ist
der Sohn des l r v Goßler Königsberg Kanzlers des
Königreichs Preußen und Chefpräsidenten des königsberger

Tribunals In Naumburg a d S geboren besuchte
Gustav v Goßler die Gymnasien zu Potsdam und Königs
berg und studirte die Rechte in Berlin Heidelberg und
Königsberg Seit dem Jahre 1859 praktischer Jurist theils
als Richter theils als Staatsanwalt wurde cr 1865 Land
rath des Kreises Darkehmen und 1874 Hülfsarbeiter im
Ministerium des Innern 1878 trat Goßler als Rath in
den Oberwaltungsgerichtshof und ersetzte als Herr von
Puttkamer Kultusminister geworden war den geh Regie
rungsrath Dr Sydow als Unterstaatssekretär im Kultus
ministerium In diesem Amte suugirt der neue Reichstags
präsident noch jetzt Erst heute früh lenkte sich das Augen
merk seiner politischen Freunde und des Centrums auf ihn
nachdem der frühere Reichstagspräsident Abg v Sehdewitz
es bestimmt abgelehnt hatte Arnim s Nachfolger zu werden
Herr v Goßler ist der geeignete Vertreter der klerikal
konservativen Majorität

Bezüglich des Beamtenvereins ist dem geh Regie
rungsrath und Landtagsabgeordneten Herrn Jacobi im Auf
trage des Kaisers folgendes Schreiben des geh Kabinets
raths v Wilmowski zugegangen

Berlin 14 Februar 1881 Seine Majestät der
Kaiser und König haben von der von Ew Hochwohlgeboren
herausgegebenen Monatsschrift für deutsche Beamte den
Jahrgang 1880 so wie das erste Heft des Jahrganges 1881
mit vielem Interesse entgegengenommen und Sich über den
Charakter der Zeitschrist in welchem sie als Organ des
preußischen Beamtenvereins vorzugsweise in dienstlicher Be
ziehung anregend und fördernd zu wirken sucht mit Aner
kennung ausgesprochen Insbesondere sind Seine Majestät
von dem patriotischen und loyalen Zuruf mit welchem die
Zeitschrift in das neue Jahr eintritt wohlthuend berührt
Ich bin beauftragt worden denselben mit Seiner Majestät
besten Wünschen für das Wohlfahrt des gesammten deutschen
Beamtenstandes dankend zu erwidern Im Uebrigen haben

Beide waren sie schwarz gekleidet aber Lina vcn Mörner
sah aus wie ein Engel des Lichtes der aus düsteren Wol
ken niederschwebt gesandt ein Strafgericht zu vollziehen aber
bewegt vom innigsten Mitleid für diejenigen die seine Hand
züchtigen soll Johanna erinnerte an jene gefallenen Engel
die das Paradies verscherzt haben und erfüllt von Haß und
Groll zur Unterwelt Hinabsahren

Mit einer Stimme die durch Thränen halb verschleiert
klang erzählte Lina von dem Leben im Hause des Onkels
von den fortdauernden Zerwürfnissen zwischen der Cousine
und ihm und von dem Auftritte am letzten Abend Von
Johannas Vertheidiger ausdrücklich um den von der Ange
klagten behaupteten Vorfall mit dem Haar befragt stellte sie
ihn entschieden in Abrede und schilderte endlich stockend zau
dernd aber doch mit furchtbarer Anschaulichkeit wie sie in
das Schlafzimmer des Onkels geeilt sei wie sie dort die
entsetzliche Verwüstung ihn selbst als Leiche gesunden und
ihre Cousine ergriffen habe welche sich fortschleichen gewollt

Wie so wußten Sie sogleich daß der Baron ermor
det war Lag die Vermuthung er sei einem Schlagansall
erlegen nicht viel näher fragte der Vertheidiger

Wie gern hätte ich das angenommen wie gern möchte
ich es heute noch glauben seufzte sie aber eine innere
Stimme rief mir zu Er ist ermordet Es trieb mich wie
ein Verhängniß die Schuldige anzuklagen wer weiß ob ich
es später vermocht hätte Sie führte das Taschentuch an
die Augen und sah zu der Angeklagten hinüber als wolle
sie sie um Verzeihung bitten für das was sie ihr anthun
müsse aber Johanna würdigte sie keines Blickes

Der Präsident richtete an die Angeklagte die Frage
ob sie noch etwas zu sagen habe sie zuckre die Achseln und
erwiderte herb Wozu Man glaubt ja den Betheuerungen
meiner Unschuld doch nicht ich soll und muß schuldig sein

Und sie ist schuldig lautete das Urtheil bei den
Zuhörern und bei den Geschworenen noch ehe der Staats
anwalt und der Vertheidiger aufgetreten waren

Der Staatsanwalt hob mit großem Geschick alle be
lastenden Momente hervor Johanna Bertelsmann war seit
ihrem Eintritt in das Haus des Barons von Böhlendorf
ein störendes Element gewesen sie war unumgänglich ver



Seine Majestät es mit Befriedigung begrüßt daß der preu
ßische Beamtenverein auf sicherer Grundlage in stetig fort
schreitender Entwicklung begriffen ist und daß derselbe mit
seinen humanen Bestrebungen auf dem Gebiete genossen
schaftlicher Selbsthilfe für die Beamten immer mehr und
mehr zu einer Quelle wirthschaftlichen Gedeihens wird wie
er anderseits mit seineu zahlreichen Zweigvereinen für sie
auch den Mittelpunkt geistiger Regsamkeit bildet Seine
Majestät können Sich solcher Erfolge im Interesse des
Beamtenstandes nur freuen und wünschen daher daß der
Verein bei gesundem Wachsthum auch ferner in immer wei
teren Kreisen eine segensreiche Wirksamkeit entfalten möge
Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich allerhöchstem Auf
trage zufolge hiervon ergebenst in Kenntniß zu fetzen

Das Diner zu Ehren Beunigfen s hat gestern statt
gefunden Es waren über 200 Personen anwesend Mit
glieder des Abgeordnetenhauses des Herrenhauses und des
Reichstages aus allen Fraktionen abgesehen von der des
Centrums Es sollte eigentlich nur ein Toast auf den
Kaiser ausgebracht werden Doch das Mitglied des Herren
hauses Dr Beseler erklärte nicht unter der Sprechordnung
des Abgeordnetenhauses zu stehen und ließ in verbindlichster
und liebenswürdigster Weise Herrn v Bennigsen hoch leben

Dieser erwiderte tief ergriffen indem er den ihm heute
bereiteten Tag zu den schönsten seines Lebens zählte

Die gestrige Sitzung des Reichstages wurde um
31/4 Uhr vom Viceprästdenten Freiherrn zu Franckenstein
eröffnet Das Haus trat sofort in die Tagesordnung die
Wahl der Präsidenten und der Schriftführer ein Der
Präsident wollte zum Namensaufruf schreiten stand aber
auf die Bemerkung des Abg vr Häuel daß die Beschluß
fähigkeit außer allem Zweifel sei davon ab Der Abg
Richter Hagen beantragte Namens seiner Partei das
Präsidium der vorigen Session durch Akklamation wieder
zuwählen gegen diese Abweichung von der Geschäftsord
nung erhob der Abg Fürst zu Hohenlohe Langenburg Ein
spruch und der Wahlakt mußte daher in aller Form voll
zogen werden Demnach wurde zur Wahl des ersten Prä
sidenten geschritten Es wurden 274 Stimmzettel abge
geben davon waren 31 unbeschrieben mithin ungiltig es
blieben also 243 giltige Stimmen also absolute Majorität
122 Davon hatten erhalten Graf von Arnim Boitzen
burg 147 v Seydewitz 91 Frhr zu Franckenstein 3 Frhr
v Heereman und v Adelebsen je 1 Gras von Arnim
war also gewählt Derselbe war zur Zeit im Saale nicht
anwesend und soll daher sofort von dem Ergebniß der
Wahl benachrichtigt werden Unter dem Vorsitz des zwei
ten Viceprästdenten Ackermann erfolgte die Wahl des ersten
Vicepräsidenten Von 270 Stimmzetteln waren wiederum
11 unbeschrieben blieben 254 giltige Stimmen absolute
Majorität 128 davon hatten erhalten der Abg Frhr zu
Franckenstein 149 I r Stephani 101 von Benda 4 Der
Abg Frhr zu Franckenstein war somit gewählt und nahm
die Wahl mit Dank für das ihm bewiesene Vertrauen an
Bei der Wahl des zweiten Vicepräsidenten wurden abge
geben 256 Stimmzettel 77 waren unbeschrieben also
ungiltig die absolute Majorität betrug 90 Es hatten er
halten der Abg Ackermann 172 von Benda 3 vr von
Schauß 1 Dr Stephani 1 Frhr von Hafenbraedl 1
Heckmann Stintzy 1 Stimme Der Abg Ackermann war
somit zum zweiten Vicepräsidenten gewählt und nahm die
aus ihn gefallene Wahl dankend an Auf den Antrag des
Abg Dr Windthorst vertagte sich nunmehr das Haus bis
Donnerstag

Das Herrenhaus genehmigte zunächst die Vor
lage betreffend den Bau von Sekundärbahnen wie dieselbe
vom Abgeordnetenhause angenommen worden war und setzte
dann die Diskussion über den Steuererlaß fort Der
frühere Finanzminister erklärte sich gegen den Erlaß weil

die gegenwärtige Finanzlage wenn sie auch eine Besserung
gegen früher zeige doch nicht dazu angethan sei jetzt schon
an einen Erlaß fester direkter Steuern so sehr derselbe
auch herbeizuwünschen sei zu denken Finanzminister
Bitter widersprach den Ausführungen seines Vorgängers
und richtete einen kräftigen Appell an die Loyalität des
Herrenhauses welches wie er hoffe die Staatsregierung
in dieser Frage nicht im Stiche lassen werde Sodann
griff der Reichskanzler Fürst Bismarck selbst mit in die
Debatte ein indem er sich gegen seinen früheren Finanz
minister Camphausen wandte dem er eine einseitige Auf
fassung und völlige Verkennung der jetzigen Finanzlage zum
Vorwurf machte Camphausen sei zwar ein ganz guter
Minister gewesen da er während der sieben fetten Milliar
denjahre amtirt habe aber er habe absolut nicht an die
Zukunft gedacht und sei zu einer Steuerreform absolut nicht
zu bewegen gewesen Finanzminister a D Camphausen
wehrte sich gegen diesen Vorwurf mit der Behauptung daß
er gerade zuerst an eine Reform gedacht habe da er schon
1875 eine Reform der Tabakssteuer beantragt habe Fürst
Bismarck fertigte den Einwurf mit der Bemerkung ab daß
dieser eine Resormgedanke für eine Amtszeit von sieben
Jahren doch recht wenig sei Damit war die General
diskussion geschlossen Die Specialdiskussion wurde aus
morgen verschoben

Ein Brief an Blücher
Von befreundeter Seite wird der Kref Ztg in Ab

schrift das nachstehende seinem Inhalte nach wirklich köst
lich naive alte Schriftstück aus dem Jahre 1814 behufs
Veröffentlichung zur Verfügung gestellt

Allerunüberwindlichster Feldmarschall General
Herr General Vorwärts Exellenz Lieb
werthester Herr Blücher

Verzeihen Sie Exellenz liebwerthester Herr Blücher
General Vorwärts daß ich als unzeitige Geburt es wage
an Sie zu schreiben aber ich kann mir nicht helfen es ist
wegen meinen Traugott ich bitte Sie um alles in der
Welt liebster Herr Blücher Epllenz Herr General Vor
wärts was ist das für eine inkams üonkusioii mit dem
Feldpostamt ich habe meinen Traugott bei der Garde
Jägern er kennt Ew Exellenz genau und gut schon zwey
mal habe ich ihm Zulage geschickt aber er hat nichts be
kommen ich bitte Ew Exellenz demüthigst oorriAirsu Sie
die Kerls doch einmal nach alter preußischer Manier Sie
verstehen schon wie ichs meine das wird gewiß helfen
denn es ist um die Schwerenoth zu kriegen wenn man den
Kindern die fürs Vaterland streiten was schickt und sie
nichts bekommen Ew Exellenz werden den Kerls doch
wohl ein Donnerwetter auf den Hals schicken deshalb hab
ich es Ihnen geschrieben denn ich weiß schon daß mit dem
Alten nicht viel zu spaßen ist Ew Exellenz unüberwind
lichster Feldmarschall Herr General Vorwärts genannt
liebwerthester Herr Blücher ich verbleibe Ihr unterthänigster
Schornsteinfeger Mathias Keller zu Schweidmtz 1814

Wenn Sie meinen Traugott sehen so bitte ich ihn
unbeschwert zu grüßen aber schenken Sie ihm nichts
denn ich habe ihn immer zur Ordnung angehalten Na
Adjeu

Zur Beglaubigung der Echtheit des obigen Schreibens
trägt die der Kref Ztg vorliegende gleichfalls noch aus
der Zeit des Originals stammende Kopie die nachstehende
Bemerkung Die Echtheit dieses Briefes ist von hohen
Personen verbürgt worden und zwar hat ihn der Minister
von Jngersleben auf einer Mte die der Herr Regierungs
direktor v Behlendorff in Stettin gab öffentlich dort vor
gelesen und zugleich hinzugesetzt daß der Feldmarschall von
Blücher diesen Brief in Original dem König zugesandt
hätte um an die Postämter geschärftere Befehle in Hinsicht
der illülmvQ Kontusion ergehen zu lassen

Theaterplauderei
Daß unsere Bühne nicht hinter andern zurückbleiben

würde den 15 Februar als den hundertjährigen Todestag
unseres großen Dichters und Denkers Lessing feierlich zu
begehu war wohl keine Frage in welcher Weise aber die
Direktion ihre Ehrenschuld gegen den unsterblichen Kämpfer
für Wahrheit und Recht abgetragen das ging selbst über
die höchsten Erwartungen Dank daher dem Herrn Direkior
Gumtau für das große Opfer das er am Dienstag den
Manen Lessings gebracht Dank aber auch den Darstellern
die uns durch ihr treffliches Spiel in die weihevollste Stim
mung versetzt Die Feier begann mit der im großen Stil
angelegten und vom vollen Orchester höchst brav ausgeführ

ten Festouverlüre von Julius Rietz sodann betrat nach
aufgezogenem Vorhange Herr Regisseur Ackermann die
mit Lessings Büste geschmückte und zu einem Haine um
geschafsne Bühne und sprach in ergreifendster Weise einen
Prolog von Julius Wolf in welchem der großen Ver
dienste des Gefeierten gedacht wurde Hierauf folgte nun
die Aufführung des Trauerspiels Emilia Galotti in
welchem der Dichter ganz dem Kant schen Sollen gemäß
den Sieg des Sittengesetzes über die Sinnlichkeit zur An
schauung bringt Bedenklich bleibt es jedoch immer und
hat auch zu Lessings Zeiten schon Anstoß erregt daß hier
ein christlicher Vater wie ein alter Römer handelt dem
freilich nach dem Gesetze das Recht über Leben und Tod
seiner Kinder zustand Aber das Stück ist doch stärker ge
wesen als der Tadel und hat alle Bedenken besiegt Natür
lich gehört dazu auch eine gute Darstellung die wir denn
auch hier ganz abgesehn von unserer abweichenden Auffassung
des Marinelli als eines äußerst feinen und gewandten
Hofkavaliers wie ihn beispielsweise der berühmte Marinelli
spieler Seydelmann gab aus vollem Herzen anerkennen
So verdienen das größte Lob namentlich Frl Rossi als
Emilia Frl Ricci als Gräfin Orsina Her Acker

mann als Graf Appiani Herr Gumtau als Obrist
Galotti Frl Rionds als Mutter der Emilia Herr
Werther als Prinz von Guastalla und Herr Herz
mann als Marinelli obschon von ihm gegen seinen
Fürsten mehr Etiquette erwartet werden konnte Ferner seien
auch noch erwähnt Herr v Erdberg als Maler Conti
und Herr Landmann als Bandit Angelo Was das
nähere Eingehn aus die Hauptcharaktere des Trauerspiels
betrifft so dürfte eine Besprechung derselben nach einer zwei
ten Ausführung erfolgen Auch sei für heute über das zum
Benefize des Herrn Ackermann gegebene Stück Ein
Lustspiel aus dem Leben von Wilhelm Mejo nur
soviel gesagt daß dieses höchst ergötzliche Stück ganz vorzüg
lich gespielt und von Seiten des zahlreichen Publikums sehr
beifällig aufgenommen wurde

Universitäts Nachrichten

Der Dekan der philosophischen Fakultät der berliner
Universität macht bekannt daß Gesuche um die mit dem
archäologischen Institut in Rom verbundenen zwei jährlichen
Reisestipendien ein jedes im Belauf von 600 Thalern vor
dem 15 Mai d I an die Centraldirektion des archäologi
schen Instituts einzusenden sind Zur Bewerbung um ge
dachte Stipendien wird der Nachweis erfordert daß der Be
werber entweder an einer preußischen Universität beziehent
lich an der Akademie zu Münster die philosophische Doktor
würde erlangt oder das Examen pro kaoultÄts äoosnäi in
Preußen bestanden und in demselben für den Unterricht in
den alten Sprachen in der obersten Gymnasialklasse die Be
fähigung nachgewiesen hat Falls Petenten literarische Lei
stungen aufzuweisen haben sind dieselben womöglich mit ein
zusenden ferner müssen in dem Gesuche die Reisezwecke kurz
bezeichnet werden

schlössen störrisch und heftig sie fühlte sich unbehaglich im
Hause ihres Wohlthäters und fehnte sich daraus fort Der
Baron widersetzte sich diesem Vorhaben trotzdem das Zu
sammenleben mit der Nichte immer unerquicklicher ward
aber er wandte seine Liebe und Zärtlichkeit der andern Nichte
zu die ihm jeden Wunsch von den Augen ablas ihm seine
Tage erheiterte und verschönte Das erweckte den Haß und
Neid der Angeklagten nach dem Zeugniß der Diener kam
es oft zu heftigen Auftritten zwischen ihr und dem Baron
und auch Fräulein von Mörner hatte von dem Uebelwollen
der Cousine zu leiden obgleich sie stets bemüht war zu ver
mitteln und auszugleichen

Der Baron macht sein Testament, fuhr die Anklage
fort er setzt die geliebte Nichte zur Universalerbin ein er
enterbt einen Neffen der ihm Kummer gemacht und Europa
vor Monaten verlassen hat er giebt aber der Angeklagten
trotzdem er keinen Grund hat mit ihr zufrieden zu sein
einen ansehnlichen Antheil an seiner Hinterlassenschaft Das
Testament ist nicht vollzogen noch erwägt der gewissenhafte
Herr ob er mit seinen Bestimmungen auch der Gerechtigkeit
und Billigkeit genüge da veranlaßt ihn ein heftiger Auftritt
mit seiner Nichte zu der unbedachten Aeußerung Ich müßte
bald sterben wenn du dieses Haus noch vor Neujahr ver
lassen solltest ich habe aber noch keine Lust dazu auf alle
Fälle will ich morgen mein Testament beim Gericht hinter
legen wenn es eröffnet wird so denke an diese Stunde I
Und darauf antwortet sie Ich werde ihrer nicht vergessen
sie soll mir ein Sporn sein mich frei zu machen um jeden
Preis

Der Baron Fräulein von Mörner und Assessor von
Werdenfeld welche die Aeußerung mit anhörten ließen sich
nicht träumen welcher Preis der Angeklagten nicht zu hoch
war In ihrem finsteren haßerfüllten Gemüthe brütete sie
Mord und die Ausführung des finsteren Planes schien
so leicht

Der Baron schlief stets bei unverfchloßnen Thüren der
Arzt hatte ihn in ihrer Gegenwart vor der Gefahr des Er
stickens gewarnt wenn sie hinunter schleicht ihn im Schlafe
das Kiffen auf Mund und Nase drückt sie nachdem sie sich
von dem Gelingen ihrer That überzeugt leise wieder in ihr

Zimmer begiebt so glaubt man am nächsten Morgen er
selbst habe sich im Schlafe erstickt so ist das für sie un
günstig lautende Testament unvollzogen so ist sie die Herrin
ihres Thuns

In der Stille der Nacht führt sie die That aus aber
das Opfer faßt im Todeskampfe nach dem Haar der Mör
derin und behält einige davon als Zeugen gegen sie in sei
nem Ringe zurück Sie verliert einen Ring den sie stets
am Finger trägt er wird gefunden und zum Verräther an
ihr ja sie verräth sich selbst denn sie reißt in ihrer Hast
den vor dem Bette des Ermordeten stehenden Tisch um
und ruft durch den dadurch entstehenden Lärmen das im
Nebenzimmer schlafende Fräulein von Mörner und die Die
ner herbei

Die Angeklagte behauptet ebenfalls durch das Ge
polter erweckt und herbeigerufen worden zu sein aber sie
war völlig angekleidet eher zur Stelle als das in nächster
Nähe schlafende Fräulein von Mörner die nach dem Zeugniß
der Diener im Nachtgewande herbeigeeilt war Sie erkennt
das Haar am Finger des Ermordeten für das ihrige aber
er soll es am Abend nach dem stattgehabten Auftritt spie
lend um den Finger gewickelt Fräulein von Mörner soll es
ihr ausgezogen und dem Baron gereicht haben um ihm zu
beweisen daß es störrisch sei wie ihr Sinn Weder Fräu
lein von Mörner noch der Assessor von Werdenfeld wissen
etwas von diesem Vorgang Auch den im Sterbezimmer
gefundenen Ring erkennt die Angeklagte als den ihrigen
aber sie hat ihn schon früher verloren und danach gesucht
während die sämmtlichen Hausgenossen bezeugen davon nichts
gemerkt zu haben Wer ein Kleinod verliert auf das er so
große Stücke hält wird danach doch sicher Nachfrage halten
Fenster Thüren und Schlösser in der Villa sind unversehrt
gefunden kein Fremder konnte sich einschleichen kein Raub
ist begangen der Mörder konnte nur im Hause selbst vor
handen sein und er war es Johanna Bertelsmann ist die
Mörderin des Barons von Böhlendorf

Die Beweisführung war so vernichtend für die Ange
klagte und der Vertheidigung standen dagegen so wenig
wirklich stichhaltige Momente zu Gebote daß sie trotz des
Scharfsinnes und der Redegewandtheit des Vertheidigers

ausfiel Es erfolgte noch eine Erwiderung des
Staatsanwalts und eine Gegenerwiderung des Verthei
digers dann gab der Präsident das Resumv und die Ge
schworenen zogen sich zur Berathung zurück

Sie blieben nicht allzu lange entfernt Eine lautlose
Stille lagerte sich bei ihrem Wiedereintritt in den Saal
über der Versammlung und inmitten derselben verkündete
der Obmann den Wahrspruch der Geschworenen er lautete
gegen Johanna Bertelsmann aus Schuldig des vorsätzlichen
Mordes au ihrem Onkel dem Baron von Böhlendorf

Ein lauter Schrei ertönte als der verhängnißvolle
Spruch gefallen alle Augen wandten sich nach der Ange
klagten aber nicht sie hatte ihn ausgestoßen regungslos
als sehe und höre sie nichts von allem was um sie vor
gehe stand sie da Lina von Mörner war mit einem Angst
ruf zusammengebrochen und ward ohnmächtig aus dem Saale
getragen

Es war spät geworden der Präsident hob die Sitzung
auf und verschob die Verkündigung des Urtheils auf den
nächsten Tag Die Angeklagte oder vielmehr die Verur
teilte ward in ihr Gefängniß zurückgeführt vorher sprach
aber noch der Vertheidiger mit ihr Diesen Augenblick
benutzte Werdenfeld er drängte sich heran und schnell ehe
ihn jemand hindern konnte flüsterte er ihr zu Wenn
alle Geschworenen und alle Gerichtshöfe Sie verurtheilen
Johanna so halte ich Sie doch für unschuldig ich glaube
an Sie

Dank Dank bebte es von ihren Lippen aber schon
wurden sie getrennt Während die Verurtheilte aus dem
Saale schritt ging eine wunderbare Veränderung in ihrem
Gesichte vor die Starrheit der Züge schien zu schmelzen
der finstere Ausdruck verwandelte sich in den der Trauer
um ihren Mund zuckte es wie ein Lächeln in ihr Auge trar
eine Thräne

Sie war verdammt und dennoch losgesprochen n die
finstere schaurige Nacht ihres Daseins war ein Strahl der
Liebe und des Erbarmens gefallen

Fortsetzung folgt



PrMgi AMgen
Am Sonntage Sexagestmä den 20 Februar predigen

Zil U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superintendent
ll Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns
Pfanne

Gesammelt wird eine Eollekte für Freitische auf hiesiger
Umversuät

Montag den 21 Februar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Superintendent Förster

Freitag den 25 Februar Vorm 9 Uhr Einfüh
rung des Superintendenten I io Förster in das Epho
ralamt durch Herrn General Superintendenten v Möl
ler aus Magdeburg Nach der Introduktion Predigt
des Herrn General Superintendenten

Zil St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler Um 2 Uhr Herr Pred Marschner

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa
ra n Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Hospitalkirche Vorm 8 UhrHerrDiak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Eonsistonalrath Focke

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Vorm 11 Vs Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro

fessor v Hering
Zu Neumarkt Sonnabend den 19 Februar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 20 Februar Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
6 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Mittwoch den 23 Februar Vorm 10 Uhr Beichte

und Communion Derselbe
Freitag den 25 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superintendent

Urtel Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grüneisen

Kirchliche Anzeige
Die Kürze der Zeit nöthigt mich die Herren Kandida

ten des Prcdigtamtes welche der Stadtcphorie Halls ange
hören auf diesem Wege im Auftrag des Herrn General
fuperintendenten0 Möller zu ersuchen sich an der Jntro
duktionsfeier den 25 Februar /z 10 Uhr in der Kirche zu
ü L Frauen zu betheiligen und nach dem Gottesdienst sich
in meiner Wohnung einzustellen

Der Superintendent der Stadtdiöcese I ie Förster

Ans Halle und Umgegend
In der heutigen Sitzung des Magistrats wurde be

züglich der Einführung des künftigen ersten Bürger
meisters mitgetheilt daß dieselbe am 3 März 11 Uhr
durch den Regierungspräsidenten Herrn von Diest bewirkt
werden soll An die Einführung wird sich ein Festmahl
anschließen zu welchen voraussichtlich beide städtische Be
hörden die Einladungen erlassen werden

Einen klaren Einblick in die Reformbedürftigkeit
der Organisation der Armenpflege unterstützt durch praktische
Rathschläge gab Herr Professor Dr Conrad in seinem
gestern im Frauenverein für Armen und Krankenpflege ge
haltenen Vortrage über die öffentlichen und privaten Aus
gaben der Armenpflege Zu allen Zeiten hat es Armuth
gegeben und wird es Armuth geben und sind die besser
situirten Bevölkerungsklassen und der Staat der Armuth
entgegengetreten Die Anschauungen von den Rechten der
Armuth und den Pflichten des Staats und der Gesellschaft
treten sich gegenüber Die weitgehendsten Rechte hat die
Armuth im mosaischen Gesetze unterstützt vom talnmdischen
Rechte erhalten Dort hatte der Arme die Unterstützung
zu beanspruchen und konnte sogar vor Gericht klagen wenn
ihm die Unterstützung verweigert wurde In Griechen
land und Rom herrscht die entgegengesetzte Auffassung indem
man dem Staat und der menschlichen Gesellschaft nur in
wenigen Fällen die Pflicht der Unterstützung auferlegte selbst
Kindern gegenüber nicht Eine öffentliche Armenpflege kannte
man ursprünglich nicht erst in späterer Zeit trat eine Unter
stützung des Staates ein während die Getreidespenden
politischen Charakter trugen Eine vermittelnde Stellung
nimmt in der christlichen Kirche die Almosenpflege ein und
gilt als Pflicht der Besitzenden zum Besten ihres Seelen
heils Der Arme hat hier jedoch nur zu bitten nicht zu
fordern Indem die Armenpflege nur als Selbstzweck als
gottwohlgesälliges Werk hingestellt wurde gerieth sie in eine
falsche Stellung je mehr die Kirche bei wachsendem Reich
thum gab in eine um so größere Abhängigkeit versetzte sie
die Armen und begünstigt durch Pilgerfahrten c stieg die
Zahl der Armen maßlos Die Kapitularien Karl des
Großen entzogen der Kirche die Armenunterstützung und
machten sie dem weltlichen Recht zur Pflicht Mit der
Lahmlegung der kirchlichen Armenpflege traten rigorose staat
liche Bestimmungen ein Erlasse gegen Bettelei Verbote
des Almosengebens harte Strafen Die englische Gesetz
gebung zeigt wie eine zu große Milde sich bankrott er
klären muß In Preußen waren bis 1700 die Gemeinden an
gewiesen so viel als möglich für die Armen zu sorgen
reichte die Unterstützung der Armen nicht aus so sollten
diese sich ihren Lebensunterhalt durch Betteln selbst ver
schassen 1715 wurde das Betteln für strafbar erklärt und
jedes Dorf jede Stadt angewiesen die Armen nothdürftig
zu versorgen 1728 wurde der Zusatz gemacht daß der
König den Gemeinden helfen solle Nach dem allgemeinen
Laudrecht namentlich nach s 16 hat der Staat für die
Verpflegung der Armen zu sorgen Diese Bestimmung be

steht zu Recht und das Gesetz von 1871 hat nur noch die
Landarmeiwerbände eingeschoben Diese Gesetzgebung giebt
dem Bedürftigen die Gewähr daß er im Nothsalle Pflege
genießt und hält die Mitte zwischen den socialistischen For
derungen und der Theorie der extremen Freihandelspartei
Ein Recht aus Arbeit hat der Einzelne nach Auffassung des
Vortragenden vom Staate nicht zu beanspruchen weil dies
die Beseitigung der individuellen Freiheit involviren würde
Der Staat hat nur die Pflicht zu verhindern daß man der
Noth unterliegt und sich des Bedürftigen im Interesse der
Gesammtheit nicht mit Rücksicht auf den Einzelnen anzu
nehmen Die beiden extremen Parteien gehen von opti
mistischen Ansichten welche von der Geschichte gerichtet sind
aus und die Freihandelspartei gebe sich einer Illusion hin
wenn sie die Armenpflege ohne Hilfe des Staates durch
führen wolle und voraussetze daß die Privatwohlthätigkeit
allgemein werden könnte

Wir haben zu untersuchen welche Klagen in der Armen
pflege vorliegen worauf sie sich stützen und wie sie zu ändern
sind Die Klagen gipfeln darin daß das praktische Elend
überhandnimmt die Armenlast steigt die Unterstntzungen in
falscher Weise gegeben werden und das Bettelwesen er
schreckende Dimensionen annimmt Redner will sich nur
mit der letzterwähnten Frage beschäftigen und findet die
Ursache für die nicht wegzuleugnende Thatsache in der wirth
schaftlichen Kalamität und angeborenen Wanderlust der Deut
schen Eine große Rolle spielen beim Bettelwesen die Ein
gesessenen Obgleich auf das Betteln Strafe steht ist jeder
Bettler ein lebendiger Zeuge für die Unzulänglichkeit unserer
Polizei welche in gemüthvoller Nachsicht die Bettler unbe
helligt läßt und ein kräftiger Beweis daß die Fürsorge für
die Armen nicht richtig gehandhabt die Almosen in plan
loser Weise gespendet werden Die Hauptschuld fällt auf
das große Publikum ohne eine Aenderung in den Anschauun
gen des Publikums ist daher auch die Kalamität des Bett
lerwesens nicht fernzuhalten Es haben sich an manchen
Orten Vereine gegen Hausbettelei gebildet aber ost mit ge
ringer Betheiligung und unzulänglicher Wirkung

Die meisten Menschen halten sich aus Trägheit von
diesen Vereinen fern spenden den in den Häusern an
sprechenden Bettlern und bestärken so die Verirrten auf
dem falschen Wege weiterzuwandeln Wahrhaft demorali
sirend wirkt das Betteln der Kinder indem sie angewiesen
werden statt auf eigene Arbeit sich zu stützen von fremder
Arbeit zu leben Das Bettelwesen verdirbt aber auch die
ärmeren Klassen die mit Mißmuth bemerken daß die Bett
ler sich eine angenehme Existenz schaffen Tausende von
Thalern werden aus Mesem Wege verschleudert während
sie gesammelt und richtig vertheilt nützen würden Es
wäre fast gerechtfertigt das Verabreichen von Almosen an
Bettler mit Strafen zu belegen nur um das Publikum zu
erziehen Beim Publikum spielt auch manchmal die Furcht
einen Unglücklichen hart zu behandeln mit Redner leugnet
nicht daß dies bessere menschliche Gefühl Schonung ver
lange man könne aber nur so weit gehen daß Gaben an
bekannte Personen verabreicht würden Es müsse das Be
wußtsein im Publikum erweckt werden daß an geeigneter
Stelle den Bedürftigen geholfen werde Daß dieses Ver
trauen noch fehle liege in der mangelhaften Organisation
und den geringen Mitteln

Die öffentliche und private Armenpflege gehen bisher
ohne innere Verbindung nebeneinander ZDie erstere wird
von Gemeindebehörden geübt und bestreitet die Mittel aus
Zwangsbeiträgen aller Bürger behandelt alle Bedürftigen
gleich und giebt jedem nur das Nothdürftigste weil sie nicht
zu individualisiren hat und nur Mißstände heben will Die
private Armenpflege auch Privatwohlthätigkeit genannt ver
folgt die Ausgabe mit freiwilligen Beiträgen rechtzeitig ein
zusetzen wo die gesetzliche Armenpflege saufhört spendet
reichlicher als die Kommune will der Verarmung prophy
laktisch vorbeugen und moralisch helfen

Beide Gebiete haben die Aufgabe sich gegenseitig zu
ergänzen und ein reges Streben der gemeinsamen Organe
herbeizuführen Diese Vermischung ist auch an einigen
Orten mit Erfolg versucht worden Der wundeste Punkt
ist hierbei aber die Organisationslostgkeit der privaten Armen
pflege so daß jede Uebersicht verloren geht eine beklagens
werthe Verschleuderung und planlose Vertheilung an Un

würdige vor sich geht Schluß folgt
Am 26 d M dem Tage vor der Hochzeit des

Prinzen Wilhelm fällt der Schulunterricht in den unter der
Regierung zu Merseburg stehenden Schulen aus und es
findet statt seiner nur eme entsprechende Schulfeier statt

Gestern wurde ein Zug von 20 25 Kranichen
über unsrer Stadt bemerkt

Heute Nachmittag belästigte ein 10 bis 12 Jahr
alter Knabe ein Pferd auf der Magdeburgerstraße welches
vor einen Torfwagen gespannt war durch allerhand Necke
reien an der Brust und am Halse als plötzlich das sonst
fromme Thier den Knaben so in den Arm biß daß derselbe
bedeutend anschwoll

Der Zimmergeselle Mah dessen Selbstmordversuch
wir neulich meldeten ist seiner selbst beigebrachten schweren
Verletzung am 16 cr in der königl Klinik hier erlegen

Jetzt wo bei uns der Winter seine Herrschaft noch
nicht völlig aufgegeben hat ist es sicher nicht uninteressant
zu erfahren daß in dem Blumenkohl welchen Frau E hier
für ihren Laden aus Italien zu beziehen Pflegt eine lebende
Wanderheuschrecke vorgefunden worden ist Das Thier wel
ches sich in einem Glase befindet und uns gezeigt wurde
scheint sich in seinem Gefängnisse ganz wohl zu fühlen

Die von Pastoren und Lehrern der Provinz Sachsen
und des Herzogthums Anhalt aus Gegenseitigkeit gegründete
Feuerversicherung hat im vergangenen Jahre wiederum an
Mitgliederzahl zugenommen so daß derselben augenblicklich
nicht weniger als 6288 Pastoren und Lehrer zugehören
Gegen 5958 im Borjahre Die Einnahme betrug ver

gangenes Jahr 12595 82 Die Ausgabe 7204
4 Bleibt demnach Bestand zur augenblicklichen Verfügung
für vorkommende Fälle 5391 78 H An Brandentfchä
digungen wurden gezahlt 4696 23 An Porto Boten
und Fuhrlöhnen wurden gezahlt 48 6 Druckkosten und

Copialien 25 Schriftführer und Calculaturgebühren
2426 80 A Insgemein 7 92 H Gesammtfumme
aller Verwaltungskosten 2507 72 Diesen geringen
Verwaltungskosten steht eine Versicherungssumme von 58
Millionen 463 Tausend 657 entgegen Die Versicherten
sind in 7 Klassen eingetheilt und hat Klasse I 156 Mit
glieder deren jedem eine Versicherungssumme von 18660
Klasse II 256 Mitgl je von 17730 6 Klasse III 725
Mitgl je von 15264 H Klasse IV 1423 Mitgl je von
11856 Klasse V 2110 Mitgl je von 8017 S Klasse
VI 1087 Mitgl je von 4516 M Klasse VII 531 Mitgl
je von 2357 garantirt wird innerhalb welcher die
Brandentschädigung zur Auszahlung gelangt Je mehr
die Mitgliederzahl wächst desto größer wird die gegen
seitige Garantie und desto höher die bemessene Garantie
summe Vor sechs Jahren zählte der Verein in Halle
nur 15 Mitglieder jetzt sind es deren 160 Der fünfzehn
jährige Durchschnitt des zu leistenden Jahresbeitrags betrug

für Klasse I 3 86 für Klasse II 3 50 für
Klasse III 3 12 für Klasse IV 2 M 57 F für
Klasse V 1 88 5 für Klasse VI 1 21 für
Klasse VII 65 H Direktor des Vereins ist Herr Pastor
Ziegler in Radis der Kassirer Herr Oberpfarrer Viol
in Gräfenhainichen welche wie auch die in den verschiedenen
Ortschaften der Provinz sungirenden Agenten das ihnen ge
wordene Amt unentgeltlich verwalten Agent für Halle ist
Herr Lehrer Meyer Charlottenstraße 5

Der um die Entwickelung der kirchlichen Zustände
in unserer Stadt hochverdiente Herr Stadtrath Hilden
hagen hat das durch den Rücktritt von Excellenz Rothe
vakant gewordene Decernat für die Mischen Elementar
und Volksschulen erhalten Möge der verehrte Mann mit
gleicher Hingebung und mit reichem Segen sein neues Amt
verwalten

Civilstaud Meldung vom 17 Februar 1881
Aufgeboten Der Böttcher L Hoher Halle und

A H Beck Lauchstädt Der Landwirth F Fischer Ritter
v Ankern Ulics und C Grase Lindenstr 20 Der Tech
niker O M Schneider Halle und A Landmann Runthal

Geboren Dem Handarbeiter W Müller eine T
Anhalterstr 11 Dem Maurer E Jänicke ein S Lange
gasse 12 Dem Kaufmann A Hnth eine T Klein
schmieden 10 Dem Hausmann M Topp ein S Kö
nigsplatz 6 Dem Putzwaarenhändler G Ehsert eine T
gr Brauhausg 13 Dem Former W Schmidt eine T
Psännerhöhe 11 Dem Viktualienhändler F Laukus
ein S Gütchenstr 14 Dem Maler B Großmann ein
S Bernbnrgerstr 4 Dem Gelbgießer R Günther eine
T Kutschgasse 3 Dem Fabrikarbeiter C Reinhardt
ein S Ludwigstraße 16 Dem Hausknecht G Müller
eine T Geiststr 41 Dem Eisenbahn Materialien Ver
walter L Redslob ein S Königstr 19

Gestorben Der Invalid F A Moritz 27 I 10 M
10 T Lungenschwindsucht Rathswerder 9 Des Tischler
F Wacker Ehefrau Luise geb Naumann 42 I 7 M 9 T
Lungentuberkulose Schulberg 15 Der Zimmermann
Franz May 23 I 1 M 12 T Schußverletzung Klinik

Ein unehel S 20 T Atrophie Mühlberg 6
Die Wittwe Henriette Oehmicke geb Felgentreff 71 I 4 M
29 T Lungenleiden kl Ulrichstr 32
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18 Febr 7 U Morg trübe
Mehl Börsenverein zu Halle a S

17 Februar 183 1
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl 00 32,00 bis 32,SV
do 0 31,00 31,50

Roggenmehl 0 32,00 32,50

do 0/1 31,00
17,00

32,00
Futtermehl 18,00
Roggenkleie 12,00

11,00
13,00

Weizenkleie 12,00
Weizenschaalen 10,00 10,50
Haidemehl 35,00 36,00

Wetterbericht vom 17 Februar 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera
tur in
5 C

4 R
Haparanda 774 8 bedeckt 7

Hamburg 765 080 halb bed 3

Memel 770 MO Schnee 1

Paris
Karlsruhe 763 80 wolkig 1

München 763 still wolkig 5

Leipzig 765 MO bedeckt 1

Berlin 766 80 heiter 3

Uebersicht der Witterung
Die Luftdruck Vertheilung hat sich im Allgemeinen wenig ver

ändert und daher dauert über Centraleuropa die schwache Luftströmung
aus vorwiegend östlicher Richtung bei trockenem im Westen vielfach
heiterem im Osten meist trübem Wetter allenthalben fort Die
Temperatur ist meistens gestiegen und nähert sich dem Gefrierpunkte
so daß aus ganz Deutschland meist nur leichter Frost berichtet wird
Dagegen im Innern Rußlands hat die Kälte wieder bedeutend zu
ge nommen M oskau meldet 21 Grad Kälte

Berlin 18 Februar Telegramm Das
Herrenhaus nahm in seiner heutigen Sitzung den
ersten Paragraphen des Steuererlatzgesetzes mit 94
gegen 41 Stimmen an nachdem ihn Fürst Bismarck
am Schluß der Debatte befürwortet und mitgetheilt
hatte daß der Landtag am 23 d M geschlossen
werde das Herrenhaus also nur noch 4 Tage Zeit
zur Berathung aller Vorlagen habe

Im weiteren Fortgange der Sitzung wurde
auch die übrigen Paragraphen unverändert in der
Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen
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theken Haupt DepSt Hirsch Apotheke
in Halle
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Reines Roggenbrot
grotz und schmackhaft 7 St für 3
empfiehlt gr Ulrichstr 27

Ein Hans in bester Lage und Mitte der
Stadt passend für Geschäftsleute u Re
stauration ist für 8000 bei 1000 LA
Anzahlung sofort zu verkaufen Näheres bei
G L Daube H Co Annoncen Expedition

Ralhhansgasse 5

2 kl Häuser gut rent für j Geschäft
passend zu verk Zu erfr Exped d Bl

Ein Haus zum möbl Abverm wird zu
kaufen gesucht Adressen unter A K in der
Exped d Bl erbeten

Großer Hofhund zu verk Bäckergasse 1
Ein ganz weißer Pudel ebenso ein antiker

Schrank ist zu verkaufen gr Steinstr 25
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Einen tüchtigen Modelltischler der nach
der Zeichnung zu arbeiten versteht sucht

U ZiZMUS
Lrkurt

Einen Lehrling sucht
Carl Götze Fleischermstr Liliengasse 14

Einen Schuhmacherlehrling sucht z Ostern

E Reumann Brüderstraße 12

Laufbursche gesucht
M Bauch wilz Leipzigerstraße 96

Ein ordentl zuverlässiges Mädchen wird f
Küche und Haus zum 1 April gesucht

gr Ulrickstraße 39
Ich suche per 1 April cr für meinen

Privat Haushalt eine

perfekte Köchin
bei hohem Lohn Nur solche mit vorzügl
Zeugnissen mögen sich melden

Frau Professor IlitüiK
Probinzial Jrren Anstalt b Halle a S

Ein ordentl tücht Mädchen findet b gutem
Lohn zum 1 März cr in einem Restaurant
Stellung durch verein Stellen Nachweis
bürean des Gastwirths n Kellner Ver

eins alter Markt 5 II

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1862 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis un IS Mär vrdas Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach Z 368 Nr 2 des
Reichsstrafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a/S den 15 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Unabh Frau als Aufwartung für den ganzen
Tag gesucht Hermannstr 11 Part

Bekanntmachung
Der Fleischer Karl Heidrich zu Nielleben beabsichtigt in dem seinen Eltern ge

hörigen Wohnhause Dölauerstraße Sir 1 daselbst eine Schlächterei anzulegen
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des Z 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom

21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Ein
wendungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen
Frist von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu begründen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegen während der gewöhnlichen Büreau
stunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 zur Einsicht aus

Halle a/Z den 9 Februar 1881
Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

E v Krostgk
Der hinter den Arbeiter Karl Opitz gen Ketter aus Halle wegen Diebstahls

erlassene Steckbrief vom 31 Januar d I ist erledigt
Halle a/S den 31 Januar 1881 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Aufgebot
Nachdem das kautionspslichtige Dienstverhältniß deS früheren Hülssgefangenwärter

Müller bei dem königl Kreisgericht zu Halle a/S nicht mehr besteht werden auf Antrag
des Herrn Präsidenten des königl Landgerichts zu Halle a/S alle diejenigen welche an die
durch Monatliche Diätenabzüge gebildete bei der Hinterlegungskasse zu Merseburg hinterlegten
Dienstkautionsmasse des p Müller im Betrage von 84 Ansprüche zu machen haben
aufgefordert diese Ansprüche spätestens in dem

ans den 6 April 1881 Bormittags 11 Uhr
vor dem hiesigen Amtsgericht Zimmer Nr 31 anberaumten Termin anzumelden widrigen
falls sie ihrer Ansprüche an die Kautionsmasse verlustig werden und sich nur noch an die
Person des p Müller halten können

Halle a/S den 1 Februar 1881 Königl Amts Gericht Abth VIl
Die neuen Coupons zu den bis 19 Januar mir ein

gereichten Renten Verschreibnngen liegen bei mir zur
Abholung bereit

1 7 Stadtrath
kreklitser Lr uiikoklsi vtien KvseU

Lvkakt in Neuselvits

Den Verkauf unserer haben wir für Halle und Umgegend der Firma

OILO L/Z/ßFiliale inübertragen Dieselbe verkauft zu unseren Grudenpreisen und ersuchen wir unsere geehrten
Geschäftsfreunde dort ihre Bestellungen für uns zu machen

Menselwitz den 17 Februar 1881 FZie
Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Bekanntmachung und halte meine Dienste

hiermit zur Ausführung von Aufträgen in Prehl Meufelwitzer Briquettes bestens empfohlen

0Uo VTsstMI Filiale
IViv
IliZII I Villid reitst von äor Lexts dis nr Lsrtia sinss Z nmasiums oäsr einer Rsalsolmts in

2 3 drsn vor lluterriedt VvimittaKs MeiumttüZs nfm tiSUNA Wmmtliedsi
Lekularböitöll unter utsiokt unä nIsiwnA äes I etirers Honorar viertkIMdrlieli
75 Nark LeZinn äer umsIäunAgn tür äas Lommerssnikster unä krütunA kür

äis emziölnsn ZQassen Dr F

Direktor 5Albrechtstratze 32
Zum 1 März beginnt ein neuer Cursus und nehmen

Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken die praktische Schneide
rei das Maschinennähen Wäscheznschneiden Musterzeichnen der kombi
nirte Cursus für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf M

Vorzügliche und billige Pension im Institut

Ein erfahrenes zuverlässiges Mädchen
welches in allen häuslichen Arbeiten tüchtig
ist kochen kann und gute Zeugnisse aufzuwei
sen hat findet b s h Lohn einen s g Dienst
Wo sagt die Exped d Bl

Ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeug
nissen für Küchen u Hausarbeit findet zum
1 April einen Dienst Kirchthor 23 II

Ein ord Mädchen f Kind n Hansarb
zum 1 April gesucht kl Sandberg 20

Ein Mädchen mit gut Attesten für Küche
u Hausar b 1 April gef Sophieustr 10 11

Auswärterin gesucht
Parkstraße 3 I links

1 kräst Mädchen sucht in Restaurat St d
Fr Abst Herrenstr 20

Ein tücht reint Hausmädchen mit guten
Zeugnissen zum 1 April zu miethen gesucht

gr Märkerstraße 8 I
Propre Auswartung sucht

i Trödel 9

Für ein j Mädchen v Lande an Arbeiten
gewöhnt wird eine Stelle als Stütze der
Hausfrau gesucht Gehalt nicht beansprucht
Adressen gesäll an E Sachse Steg 12 p
zu befördern

Junge Mädchen welche das Putzfach er
lernen wollen können sich melden bei

Minna Müller Scharrngasse 6
Köchinnen Haus u ältere Kinder

S mädchen f ff Häuser gesucht durch

gr Schlamm 9
Gesucht zum 1 April

wird für ein anständiges Hausmädchen eine
Stelle in einem nicht zu großen Haushalte
Zu erfragen Königsplatz 2 II

Zum 1 April suche ich ein ordentliches
Mädchen Luise Hoppe

Bernburgerstraße 22 II
Tücht Mädchen für Küche und Hausarbeit

werden gesucht und nachgewiesen durch
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein verh Mann sucht Dejchasrigung in
ein hiesig Geschäft als Arbeiter Bote u dgl
wenn auch nur für einige Stunden des Tages
Näheres wird gern ertheilt gr Ulrichstr 2V
Eilig Bölbergasse 2 Thür 2 Tr

Ein Mädchen vom Lande sucht Stelle für
Kinder Zu erfr Herrenstr 6 I

Ein j Mädchen sucht 1 April Dienst für
Hau sarbeit N äheres alter Markt 33 III

Ein kräft Mädchen von auswärts welches
sich jeder häuslichen Arbeit unterzieht sucht
sofort oder 1 April bei einer anständ Herr
schaft Dienst Zu erfragen bei Geschwister
Schuster, m Laden Schmeerstraße

Wirthschaften Verkäuferin Stuben Haus
u Küchenmädchen Kinderfr u j Mädchen u
eine reinl Aufw suchen 1 März u 1 April
Stelle d Frau Brieger Kapellengasse 1

Ein anst Mävchen 27 Jahr sucht sofort
oder 1 April Stelle für Küche u Haus bei
f Herrschaft Offerten abzugeben

Martinsberg 5 im Keller
Anst Mädchen 23 I sucht sofort od sp

St als Hausmädchen od f Alles Näheres
Mühlweg 30 Vitualiengeschäft

Arbeits Mädchen m mehrj Attest
n jüng Landmädch suchen 1 März

W Ste lle d I r Trödel 9
Eine anst j Frau w Besch im Myen in

u außer d H gr Steinstraße 12 Hof I

BUliMlltMll
sm städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Freitag den 25 Febr
Nachm 3 Uhr

nach

tiliiBillets 6 Tage Gültigkeit III Kl 5
II Kl 7V nur bis Dienstag Abend
6 Uhr später 1 mehr bei Steinbrecher
H Jasper

Kleider werden schön und gut angefertigt
einfache Kleider fect schon f 2,25
F Knnitz Fleischerg 16 Vorderh 3 Tr

Stadt Theater
Sonnabend den 19 Februar 1881

Vorstellung im IV Abonnement

Pech Schulze
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern

von Salingre
Sonntag Das Käthcheu von

Heilbronn

Peter s Restauration
Spiegelgasse 10

Freitag Avend

Pökelkuocheu 8
Ämgi 5 Zarküche

Graseweg
empfiehlt Mittags und Abendtisch

incl Bier 40 H,
ff Lager und Weißbier 5 S 10 4

Ar den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhauss Buchdruckerei deS Waisenhauses

LÄStkok 2UW Lek Wkn
gr Steinstratze 1

Heute Sonnabend

Volke s Restaurant
Kurzegasse 1

Heute Sonnabend den 19 Februar

Schlachtefest
Morgen Sonntag Speckkuchen Bier hochf

Abhanden gekommen
kleine grauschwarze Hüudiu altersschwach
Dringend wird gebeten dieselbe gegen Beloh
nung abzuge be n gr M ärkerstraße 18 I

Ehren Erklärung
Ich erkläre hiermit den Drechsler Karl

Wiepershagen für einen ehrlichen brc vm
Mann und nehme die gegen ihn auM vro
chene Beschuldigung hiermit zurück

Hermann Hartnu

Für den Jnseratentheil veraorwortlich
M Uhlemanu in Halle

Hierzu eine Beilage,
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